
292 Cagnat's und Saladin's Reisen in Tunesien.

ganz unmöglich. Man marschirt stromab und findet endlich
eine Stelle, wo der Fluß zwar breiter ist, aber langsamer
strömt. Glücklich gelangen die Fußgänger und Reiter hin
über, von den Lastthieren werden zwei fortgerissen und ver
lieren ihre Ladung, aber die kleine Heerde, welche als

wanderndes Magazin mitgetrieben wird, und besonders die
Esel trotzen allen Versuchen, sie ins Wasser zu bringen,
es muß damit bis zum anderen Tage gewartet werden, wo
das Wasser sich verlaufen hat.

In geringer Entfernung vom Flusse, auf der Straße
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Ruinen des Forum von Aphrodisium. (Nach einer Photographie R. Cagnat's.)

von Kairuan nach Tunis,.stößt die Kompagnie auf einen
Theil der Garnison von Kairuan, welche vergeblich nach
den Räubern fahndet. Ali ben Chalifa versteht sein Hand
werk und hat seine Schaar
getheilt; die eine Abtheilung
marschirt direkt nach Sü
den und zieht die Verfolger
nach, die andere mit dem
geraubten Vieh sucht auf
Schleichwegen die tripoli-
tanische Grenze zu erreichen,
die Kompagnie kann also
nichts nützen und der
Kapitän richtet ihren
Marsch nordwärts gegen
das Lager von Zaghuan,
natürlich erst nach einem
wohlverdienten Rasttage,
welcher dem rebellischen
Flusse Zeit laßt, in sein
Bett zurückzukehren. We
nige Kilometer oben bewei
sen die Trümmer einer
prächtigen Römerbrücke,
daß früher besser für die
Passage des Flusses gesorgt
war. Das Land ist weiter
hin noch ziemlich eben; an
der Straße liegen die Dolmen bei Dar bel-Uar. (Nach
Trümmer einer kleinen
Stadt, Henschir Nebhana genannt; etwas weiter, in
den Trümmern von Dschebibina, steht noch eine Grab
pyramide aufrecht, ans Gußwerk mit Cementüberzng be-

stehcnd, ohne Inschrift; die Eingeborenen nennen sie el
N a d u r.

Das Nachtquartier wird wieder in den Trümmern einer
anderen Stadt aufgeschla
gen; so dicht war einst das
jetzt so öde Land bevölkert.
Eine prächtig erhaltene
byzantinische Citadelle er
hebt sich über diesem
HenschirSgida (Zgui-
d -r n)., dessen antiken
Namen keine Inschrift
erhalten hat. Die Um
gebung ist nicht mehr die
kahle Ebene, wie sie seither
durchzogen wurde; ringsum
erheben sich bewachsene
Hügel, das Gebiet der
Ausläufer des Zaghnan-
Gebirges hat begonnen.
Der Marsch am anderen
Tage, an welchem die zur
genaueren Untersuchung
zurückgebliebenen Reisenden
allein mit dem Führer der
Kolonne folgten, wurde
durch den dichten Busch-
wald nicht wenig erschwert,

einer Photographie R. Cagnat's.) An der Quelle Ai'n
Zaktnn erreichten sie das

in Ruinen errichtete Lager und ein glücklicher Zufall ließ
sie eine Inschrift finden, welche den Namen Thaca für
die antike Stadt ergab.


